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Informationen 
für Angehörige 
und Betreuer 
 

 

unserer Tages- und Kurzzeitpflegegäste, 
Bewohner im Seniorenwohnen „Im Förstlen“ 
sowie im Pflegeheim 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Bewohner, Angehörige und Betreuer, 
 

 

seit über einem Jahr prägt die Corona-Pandemie unseren 
Alltag. Dies wirkt sich auch in unserer Pflegeeinrichtung 
sehr stark aus. Ermutigend ist, dass Begegnungen und 
Besuche zumindest wieder eingeschränkt möglich sind. 
 

Sehr hilfreich war, dass die Stadt Met-
zingen einen Teil des Parks für unsere 
BewohnerInnen abgesperrt hat, so 
dass in den letzten Wochen Spazier-
gänge im geschützten Außenbereich 
möglich waren. 
 

Wir hoffen sehr, dass wir in den kom-
menden Wochen weitere Lockerungen 
umsetzen können. Ein wichtiger As-
pekt dabei ist, dass ein Teil unserer 
BewohnerInnen und MitarbeiterInnen 
inzwischen geimpft ist. Allerdings ist die  
Impfquote noch unter 70%, die Inzidenzzahlen sind wie-
der sehr hoch und es fehlen klare Vorgaben von der     
Politik und den zuständige Stellen.  
 

Nach derzeitigem Stand sind Besuche weiterhin nur nach 
vorherigem negativem Antigentest und mit einer FFP2 
Maske innerhalb der angegebenen Besuchszeit möglich. 
Weitere Information dazu finden Sie auf Seite 2. 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und das Mittragen der 
Maßnahmen in diesen besonderen Zeiten. Wir wünschen 
Ihnen ermutigende Begegnungen. Bleiben Sie gesund!    
  
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
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Informationen zu Covid-19 Maßnahmen und Regelungen  
 

Das mobile Impfteam (MIT) kam am 23. März nochmals in die Einrichtung, um 
weitere BewohnerInnen und MitarbeiterInnen zu impfen. Ein Schwerpunkt dabei 
waren Personen, die schon Covid-19 hatten und deshalb bei der Impfung im 
Februar nicht geimpft wurden. Ein weiterer Personenkreis waren neu aufgenom-
mene Personen, die der Impfung zugestimmt hatten. Die Impfaktion  durch das 
MIT wird am 4. Mai in unserer Einrichtung mit der 2. Impfdosis abgeschlossen. 
 

Das Risiko einer Ansteckung und Übertragung ist 
nach aktuellem Kenntnisstand durch die Impfung 
zwar nicht vollständig ausgeschlossen, aber deut-
lich reduziert. Vor allem schützt die Impfung vor ei-
nem schweren Verlauf der Erkrankung. Deshalb 
können wir die Impfung für alle Beteiligten nur emp-
fehlen. Derzeit ist unsere Impfquote noch unter 
70%. Anzustreben ist laut RKI eine Impfquote von 
90%, damit weitere Lockerungen in den Einrichtun-
gen umgesetzt werden können.  
 

Die Impfungen unserer BewohnerInnen erfolgen nun über den zuständigen 
Hausarzt oder ein Impfzentrum. Wir bitten Sie, diese Möglichkeiten der Impfung 
zu nutzen, damit das Risiko in unserer Einrichtung weiter minimiert wird und wir 
dadurch die Möglichkeit haben, zukünftig weitere Lockerungen umzusetzen. Set-
zen Sie sich bitte direkt mit dem zuständigen Hausarzt oder dem Impfzentrum in 
Verbindung, um einen Termin zu vereinbaren. Die Organisation der Termine 
kann leider nicht durch unseren Pflegedienst und Mitarbeitenden der Bereich er-
folgen. Wir bitten um Verständnis. Bei Fragen dazu können Sie sich an Herrn 
Hofer (Pflegedienstleitung, Tel. 07123/949-108) oder an mich wenden.  
 

Der Zugang für Besucher erfolgt weiterhin ausschließlich über den Eingang beim 
Café am Weinberg mit entsprechender Testung und Registrierung. Die Besucher 
benötigen weiterhin einen negativen Test und müssen eine FFP2 Maske tragen. 
Die Testungen versuchen wir so angenehm wie möglich durchzuführen. Wir set-
zen zukünftig Tests ein, bei denen der Abstrich lediglich im vorderen Nasenbe-

reich erfolgt. Die eingeschränkten Besuchszeiten sind auf 
gesonderten Übersichten abgedruckt. 
 

Seit März sind Spaziergänge von BewohnerInnen im Park 
und Außenbereich unter Einhaltung der Abstandsregeln 
während der Besuchszeiten durch Angehörige wieder mög-
lich. Im April konnten BewohnerInnen, soweit möglich, 
selbstständig in dem von der Stadt Metzingen eingegrenz-
ten Parkbereich spazieren gehen. Weiterhin erfolgen Spa-
ziergänge mit BewohnerInnen im Rahmen unserer Betreu-
ungsangebote. Im Mai wird der eingegrenzte Parkbereich 
durch die Stadt Metzingen aufgehoben und die Abschran-
kung zurückgebaut. Besucher sollten zur Verminderung 
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des Ansteckungsrisikos beim Spaziergang im Park eine Maske tragen, da der 
Abstand beim Spaziergang nicht immer eingehalten werden kann. Beim Benut-
zen der Bänke im Park bitten wir ebenfalls darum, die Abstandsregeln einzuhal-
ten. Wir werden zusätzliche Bänke für den Außenbereich beschaffen. Die Außen-
türe Richtung Park darf als Zugang nur von BewohnerInnen und den über den 
Eingang durch das Café registrierten und negativ getesteten Besuchern genutzt 
werden.   
 

Bernhard Feige, Heimleitung/Geschäftsführung, Tel. 07123/949-106 
 

 
 

Der Heimbeirat trauert um Klaus Rogge 

 

Am 2. April verstarb der stellvertretende Vorsitzende des Heim-
beirates Herr Klaus Rogge kurz vor Vollendung seines 80. Le-
bensjahres. Neben seinem Hobby Schach interessierte sich 
Herr Rogge auch für die Arbeit des Beirates und hat sich seit 
2015 gerne für die Belange der Bewohner eingesetzt. Seit 2020 
war er stellvertretender Vorsitzender des Beirates. Wir werden 
seine engagierte Mitarbeit im Heimbeirat sehr vermissen. 
 

Rita Kaste, Vorsitzende Heimbeirat  
 

 
 

Information zur Bewohnerwäsche 

 

Anfangs der Corona-Pandemie wurde darum gebeten, die Wäsche unserer Be-
wohner über die Wäscherei KOCH waschen zu lassen, um Infektionsmöglichkei-
ten auszuschließen. Da man festgestellt hat, dass über die Wäsche keine 
Corona Infektionen stattfinden können, ist es wieder möglich, bei einem Besuch 
die Wäsche mitzunehmen und selbst zu waschen. 
 

Bei Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.  
 

Helen Ruff, Hauswirtschaftliche Betriebsleitung, Tel: 07123/949-202, (telef. er-
reichbar Mo-Fr 9-12 Uhr und Mi 9-16 Uhr, oder Mail: h.ruff@diakonissenring.de 
 

 
Aktuelles aus dem Team Seelsorge und soziale Betreuung 
 

Gottesdienste und Bibelstunden werden derzeit von Pfarrer 
Lamparter, Pfarrer Oberman  und Frau Ostertag gehalten. 
Die musikalische Mitgestaltung an der Orgel oder am Klavier 
übernehmen Schwester Hanna Bleher, Frau Oesterhelt aus 
Kohlberg und Frau Roller aus Neuhausen.  
 

Beginnend am Gründonnerstag, 1. April, dann am 
Ostersonntag und seitdem an mehreren Tagen danach 
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Besondere Angebote für Bewohner   
  (Stand 30.04.2021) 

 

Es finden Betreuungsangebote auf den Wohnbereichen statt. 
 

  

21.05.21 Platzkonzert Ensemble Landespolizeiorchester,  
um 10:30 Uhr im Außenbereich zwischen HaP und HaW 
 Herzliche Einladung auch an unsere Angehörigen  

 

  

       Übertragung Gottesdienste, sonntags 9:45 Uhr  
auf die Wohnbereiche /Zimmer 

  
 

       
 

Übertragung Bibelstunden, dienstags 15:45 Uhr 
auf die Wohnbereiche/Zimmer 

  

 

 

Jetzt schon vormerken: 
 

 Verabschiedung Pfarrer Dr. Lamparter findet  
am 13.06.2021 um 10 Uhr in der Friedenskirche in  
Metzingen statt. 

         nähere Infos folgen noch   
 

 Angehörigentreffen am 21.10.2021 geplant 
     um 17:30 Uhr im Café am Weinberg  

konnten wir nach einjähriger Pause wieder Abendmahlsfeiern durchführen. Die 
meisten Feiern fanden mit Einzelpersonen im Zimmer statt. Inzwischen gingen 
wir dazu über, das Abendmahl auch in Gruppenräumen und, wo möglich, im 
Freien anzubieten unter Einhaltung der Coronaregeln. Manche BewohnerInnen 
waren bei der Feier innerlich so bewegt, dass ihnen die Tränen kamen. 

 

Unsere Verbindung zum  Dietrich-Bonhoeffer-
Gymnasium riss trotz Corona nicht ab. Nach 
der Sterneaktion im Advent durften wir nun 
selbstgebastelte Frühlings- und Ostergrüße 
entgegennehmen und im Haus verteilen.  
Schülerinnen und Schüler der achten Klassen 
hatten zudem eine halbstündige Radio-
sendung  zum Thema „Frühling“ erstellt mit 

Gedichten, Rätseln, einigen lustigen Witzen und mit Liedern.  Sie wird im 
Rahmen der Betreuungsangebote auf den Wohnbereichen abgespielt und in 
kleinen Gruppen gehört. 
 

Pfarrer Dr. Jörg Lamparter, Seelsorge u. soziale Betreuung, Tel. 07123/949-123 
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